
Thomas Hauser

Öffentliche Fördermöglichkeiten für
mittelständische Unternehmen sowie Ihre
Voraussetzungen und Investitionskriterien

Diplomarbeit

Wirtschaft



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche
Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de/ abrufbar.

Dieses Werk sowie alle darin enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom
Urheberrechtsschutz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verla-
ges. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen,
Mikroverfilmungen, Auswertungen durch Datenbanken und für die Einspeicherung
und Verarbeitung in elektronische Systeme. Alle Rechte, auch die des auszugsweisen
Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie
der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten.

Copyright © 2003 Diplomica Verlag GmbH
ISBN: 9783832477523

http://www.diplom.de/e-book/222993/oeffentliche-foerdermoeglichkeiten-fuer-
mittelstaendische-unternehmen-sowie



Thomas Hauser

Öffentliche Fördermöglichkeiten für mittelständische
Unternehmen sowie Ihre Voraussetzungen und Investi-
tionskriterien

Diplom.de





 

ID 7752 

 
 
 

Thomas Hauser 
 
 

Öffentliche Fördermöglichkeiten 
für mittelständische Unternehmen 
sowie Ihre Voraussetzungen und 
Investitionskriterien 
 
 
Diplomarbeit 
Hochschule der Medien 
(ehem. Hochschule für Druck und Medien Stuttgart (FH)) 
Fachbereich Druck und Medien 
Abgabe September 2003 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

ID 7752 
Hauser, Thomas: Öffentliche Fördermöglichkeiten für mittelständische Unternehmen 
sowie Ihre Voraussetzungen und Investitionskriterien 
Hamburg: Diplomica GmbH, 2004  
Zugl.: Hochschule der Medien (ehem. Hochschule für Druck und Medien Stuttgart (FH)), 
Fachhochschule, Diplomarbeit, 2003 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, 
insbesondere die der Übersetzung, des Nachdrucks, des Vortrags, der Entnahme von 
Abbildungen und Tabellen, der Funksendung, der Mikroverfilmung oder der 
Vervielfältigung auf anderen Wegen und der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, 
bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Eine Vervielfältigung 
dieses Werkes oder von Teilen dieses Werkes ist auch im Einzelfall nur in den Grenzen 
der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland in der jeweils geltenden Fassung zulässig. Sie ist grundsätzlich 
vergütungspflichtig. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmungen des 
Urheberrechtes. 

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in 
diesem Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, 
dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei 
zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften. 

Die Informationen in diesem Werk wurden mit Sorgfalt erarbeitet. Dennoch können 
Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden, und die Diplomarbeiten Agentur, die 
Autoren oder Übersetzer übernehmen keine juristische Verantwortung oder irgendeine 
Haftung für evtl. verbliebene fehlerhafte Angaben und deren Folgen. 

Diplomica GmbH 
http://www.diplom.de, Hamburg 2004 
Printed in Germany 



-3- 

II Inhaltsverzeichnis  
  Seite 
 
I Ehrenwörtliche Erklärung................................................................. 2 
II Inhaltsverzeichnis ............................................................................. 3 
III Tabellenverzeichnis .......................................................................... 6 
IV Abbildungsverzeichnis...................................................................... 7 
V Abkürzungsverzeichnis..................................................................... 8 
1 Einleitung........................................................................................ 11 
1.1 Problemstellung und Ziel dieser Arbeit .......................................... 12 
1.2 Abgrenzung..................................................................................... 15 
1.3 Vorgehensweise .............................................................................. 16 
2 Öffentliche Fördermöglichkeiten für mittelständische  

Unternehmen in Deutschland.......................................................... 17 
2.1 Definition des Begriffs „öffentliche Förderung“ ............................ 20 
2.2 Gesamtübersicht zu den einzelnen Programmen ............................ 20 
2.3 KfW-Mittelstandsprogramm........................................................... 22 
2.3.1 Definition des Begriffs „Mittelstand“ ............................................. 23 
2.3.2 Einsatzbereiche ............................................................................... 23 
2.3.3 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den Einsatz .......... 24 
2.3.4 Konditionen und Nutzen ................................................................. 26 
2.3.5 Anwendungsbeispiele aus der Praxis .............................................. 29 
2.3.6 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 32 
2.4 KfW-Programm „Kapital für Arbeit“ ............................................. 34 
2.4.1 Einsatzbereiche ............................................................................... 36 
2.4.2 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den  Einsatz ......... 37 
2.4.3 Konditionen und Nutzen ................................................................. 38 
2.4.4 Anwendungsbeispiele aus der Praxis .............................................. 40 
2.4.5 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 41 
2.5 ERP-Beteiligungsprogramm ........................................................... 42 
2.5.1 Einsatzbereiche ............................................................................... 42 
2.5.2 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den Einsatz .......... 43 
2.5.3 Konditionen und Nutzen ................................................................. 46 
2.5.4 Anwendungsbeispiel aus der Praxis................................................ 48 



-4- 

2.5.5 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 49 
2.6 KfW-Umweltprogramm.................................................................. 50 
2.6.1 Einsatzbereiche ............................................................................... 50 
2.6.2 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den  Einsatz ......... 51 
2.6.3 Konditionen und Nutzen ................................................................. 54 
2.6.4 Anwendungsbeispiele aus der Praxis .............................................. 56 
2.6.5 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 58 
2.7 ERP-Förderung von Unternehmensberatung .................................. 59 
2.7.1 Einsatzbereiche ............................................................................... 59 
2.7.2 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den Einsatz .......... 61 
2.7.3 Konditionen und Nutzen ................................................................. 64 
2.7.4 Anwendungsbeispiel aus der Praxis................................................ 65 
2.7.5 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 65 
2.8 ERP-Existenzgründungsprogramm................................................. 67 
2.8.1 Einsatzbereiche ............................................................................... 67 
2.8.2 Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für den Einsatz .......... 68 
2.8.3 Konditionen und Nutzen ................................................................. 68 
2.8.4 Anwendungsbeispiel aus der Praxis................................................ 70 
2.8.5 Ist-Situation zur Inanspruchnahme ................................................. 71 
2.9 Zusammenfassender Gesamtüberblick............................................ 72 
3 Vor- und Nachteile der öffentlichen Finanzierungen gegenüber  

eines herkömmlichen Kredits.......................................................... 74 
3.1 Prozess der Einführung und Umsetzung der öffentlichen  

Förderung........................................................................................ 75 
3.2 Möglicher Ressourcenaufwand für den Antragsteller einer  

öffentlichen Förderung.................................................................... 76 
4 Fazit ................................................................................................ 79 
5 Kurzfassung .................................................................................... 81 
6 Anhang............................................................................................ 83 
6.1 Maßgebliche Umsatzgrenzen für die Förderung von Beratungen... 83 
6.1.1 Allgemeine Beratungen .................................................................. 83 
6.1.2 Umweltschutzberatungen................................................................ 84 
6.2 Allgemeine Bedingungen für die Vergabe von ERP- Mitteln ........ 85 
6.3 Checkliste zur Ratingvorbereitung.................................................. 89 



-5- 

6.4 Ansprechpartner und Adressen ....................................................... 90 
7 Glossar ............................................................................................ 92 
8 Literatur- und Quellenverzeichnis .................................................. 99 
 



-6- 

III Tabellenverzeichnis 
 Seite 
 
Tabelle 1: Übersicht über ausgewählte öffentliche Förderprogramme ......... 21 
Tabelle 2: Konditionen zum KfW-Mittelstandsprogramm ........................... 27 
Tabelle 3: Investitionsplan 1 zum KfW-Mittelstandsprogramm. .................. 30 
Tabelle 4: Finanzierungsplan 1 zum KfW-Mittelstandsprogramm. .............. 30 
Tabelle 5: Investitionsplan 2 zum KfW-Mittelstandsprogramm. .................. 31 
Tabelle 6: Finanzierungsplan 2 zum KfW-Mittelstandsprogramm. .............. 31 
Tabelle 7: Konditionen zum KfW-Programm "Kapital für Arbeit" .............. 40 
Tabelle 8: Konditionentabelle 1 zum ERP-Beteiligungsprogramm .............. 47 
Tabelle 9: Konditionentabelle 2 zum ERP-Beteiligungsprogramm .............. 47 
Tabelle 10: Investitionsplan zum ERP-Beteiligungsprogramm .................... 48 
Tabelle 11: Finanzierungsplan für die Beteiligungsgesellschaft ................... 48 
Tabelle 12: Konditionen zum KfW-Umweltprogramm ................................ 56 
Tabelle 13: Investitionsplan zum KfW-Umweltprogramm........................... 58 
Tabelle 14: Finanzierungsplan zum KfW-Umweltprogramm....................... 58 
Tabelle 15: Konditionen zum ERP-Existenzgründungsprogramm ............... 69 
Tabelle 16: Investitionsplan zur Errichtung einer Autolackiererei................ 70 
Tabelle 17: Finanzierungsplan für Gesellschafter A ..................................... 70 
Tabelle 18: Finanzierungsplan für Gesellschafter B ..................................... 70 
 



-7- 

IV Abbildungsverzeichnis  
 Seite 
 
Abbildung 1: Anteil mittelständischer Unternehmen an der  

 Gesamtwirtschaft in Deutschland, in Prozent ......................... 12 
Abbildung 2: Unternehmensfinanzierungsstruktur im internationalen 

 Vergleich ................................................................................ 13 
Abbildung 3: Kreditzusagen für Unternehmen, in Mio. Euro ....................... 33 
Abbildung 4: Erwerbstätige in Deutschland im Jahresdurchschnitt.............. 34 
Abbildung 5: Arbeitslose in Deutschland im Jahresdurchschnitt.................. 35 
Abbildung 6: Mögliche Untersuchungskriterien bei einem Rating. .............. 39 
Abbildung 7: Checkliste für den Beteiligungsnehmer. ................................. 45 
Abbildung 8: Checkliste für umweltrelevante Investitionen. ........................ 53 
Abbildung 9: Richtmaß zum Ressourcenaufwand ........................................ 77 
 


